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»Schon in dem Augenblick, in denen ich meine 
Notizen machte, eine mechanische Arbeit übrigens, 
schien es mir, daß das Gesetz, das mich wirklich 
interessierte – wenn es ein solches überhaupt gibt –, 
nicht in einer augenfälligen Verkettung von Ursachen, 
nicht in den beschreibbaren Bewegungen oder in den 
widerhallenden Worten zu finden ist, obwohl sie 
unerhört wichtig sind, leihen doch erst Bewegungen 
und Worte unseren Geschichten Fleisch und Blut, 
sondern in den sich zwischen den Worten und 
Bewegungen öffnenden, zufälligen und 
unvorhergesehenen Rissen und Abgründen, in den 
Regelwidrigkeiten und Unvollkommenheiten.« 

(Péter Nádas, Buch der Erinnerung) 
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